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Sanz vorziiglicfie und zugleich RE erinnerungsfrohe Lächeln, womit der
verständliche Einführung in die schwie- Papst mir erwiderte: „Wir kennen s1e

gu als iıch ıhm VO der Monte-Rosa-rigen und weittragenden Fragen, die sich
heute Kirche, Volk un!: Staat un: W and erzählte. Unbestechlich verurteilt
ihr gegenseitiges Verhältnis ZUSammeN- als Priester das Unsittliche lebens-
draängen Miıt unbeirrbarer Sachlichkeit gefährlicher Ersteigungen un verlangt
un! maßvollem Urteil weıß der Verfasser uch VO Bergfreund Teue Erfüllung
die Kernpunkte, die heute der der Sonntagspflicht. Eidelster Mensch
Kamp{f tür und Christiı Lehre und Priester, steht 1US VO  m uns, Der
entbrannt ist 1n leidenschaftsloser, Bilderschmuck ist ausgezeichnet. Die

hervorzu-aber ernsterfüllter Sprache Übersetzung ist flott un deutsch. Nur
e  en un: den Christen dıe Schwere hätte Herr V, Schlözer, da offenbar
ihrer Verantwortung ın der gegenwärti- zwischen 2000 und 4000 nıcht Hause

ist, gerade dort, e1l un PıckelgCnN Stunde ZU. Bewußtsein bringen.
jiewohl die Antworten otft mehr - Wort kommen, WOTLITEU den rtext
deutet als ausspricht un sich ütet, dem sich halten sollen, dann uns viele
Leser seine Ansıchten aufzunötigen, Unklarheiten und ga unangenehme
können doch die VO ıhm entwickelten Irrtümer erspart Hierfür 1U einı1ge Be-
Grundsätze nicht 1Ur der Zustimmung lege: autf die unbegreifliche
seilner protestantischen Glaubensgenos- Klammer, der Abstieg VO Montblanc
SCHIL, sondern der Christenheit überhaupt ELE übrigens auftf Barbey-Imfelds
sicher eın. Prıbilla Karte klar eingetragen, 193 ÄAnm I

154, Schluß Besonders schade, INa

die spannendste Szene Monte Rosa,Erziehung, Sport, eru
Alpıne Schrıften des Priesters den Übergang VO Imsengrinken

Dr.AchilleRattı (heute S. H. Papst Gletscher ach der Übersetzung ıch Sar
nicht vorstellen ann. Das sinnwidrige1USs XL.) Ges vVo Boba und „WI1ra  }  269  . . Béépfcdiungn  gänz vofzügli£he undi zugleich leich£-  erinnerungsfrohe Lächeln, womit d  verständliche Einführung in die schwie-  Papst mir erwiderte: „Wir kennen sie  gut‘“, als ich ihm von der Monte-Rosa-  rigen und weittragenden Fragen, die sich  heute um Kirche, Volk und Staat und  Wand erzählte. Unbestechlich verurteilt  ihr gegenseitiges Verhältnis zusammen-  er als Priester das Unsittliche lebens-  drängen. Mit unbeirrbarer Sachlichkeit  gefährlicher Ersteigungen und verlangt  und maßvollem Urteil weiß der Verfasser  auch vom Bergfreund treue Erfüllung  die Kernpunkte,  um die heute der  der Sonntagspflicht.  Edelster Mensch  Kampf für und gegen Christi Lehre  und Priester, so steht Pius vor uns. Der  entbrannt  ist,  in  leidenschaftsloser,  Bilderschmuck ist ausgezeichnet. — Die  hervorzu-  aber ernsterfüllter Sprache  Übersetzung ist flott und deutsch. Nur  heben und den Christen die Schwere  hätte Herr v. Schlözer, da er offenbar  ihrer Verantwortung in der gegenwärti-  zwischen 3000 und 4000 m nicht zu Hause  ist, gerade dort, wo Seil und Pickel zu  gen Stunde zum Bewußtsein zu bringen.  Wiewohl er die Antworten oft mehr an-  Wort kommen, worttreu an den Urtext  deutet als ausspricht und sich hütet, dem  sich halten sollen, dann hätte er uns viele  Leser seine Ansichten aufzunötigen, so  Unklarheiten und sogar unangenehme  können doch die von ihm entwickelten  Irrtümer erspart. Hierfür nur einige Be-  Grundsätze nicht nur der Zustimmung  lege: S. 27, auf S. 55 die unbegreifliche  seiner protestantischen Glaubensgenos-  Klammer, der Abstieg vom Montblanc  sen, sondern der Christenheit überhaupt  S. ı11—115, übrigens auf Barbey-Imfelds  sicher sein.  M. Pribilla S. J.  Karte klar eingetragen, S. 193 Anm., ı2,  S. 154, Schluß. Besonders schade, daß man  die spannendste Szene am Monte Rosa,  Erziehung, Sport, Beruf  Alpine Schriften des Priesters  den Übergang vom Imsengrinken zum  Dr.AchilleRatti (heute S. H. Papst  Gletscher nach der Übersetzung sich gar  nicht vorstellen kann, Das sinnwidrige  Pius XI.). Ges. von G. Boba und F.  „wir ... führerlos S. 96 (die „wir“ sind,  Mauro.  Ins Deutsche übertragen  von Leop. v. Schlözer. Mit 25 Bil-  Ratti un d drei Führer) erklärt nur die  dern 8° (200 S.) Regensburg 1936,  Annahme, daß hier nach der französi-  Habbel. Kart. M 2.—; geb. M 4.—  schen Übersetzung  übertragen und  Das Buch bringt uns den Heiligen  „guide‘“ statt „guise‘“ gelesen wurde, —  In jedem Hause sollte man die Aufsätze  Vater menschlich ganz nah. Er selbst  schildert ungewollt, wie seine Liebens-  lesen, zumal unsere Jugend kann daraus  würdigkeit alle gewinnt, den Arbeiter  lernen, wie der Sport gepflegt werden  und Bergführer, den Herbergvater und  muß, um seinen höchsten Zweck zu er-  gastlichen Pfarrherrn ebensogut wie den  reichen: die Veredelung der Seele.  Gelehrten und die vornehme Welt; Der  G. Richen S.J.  Nachruf auf den treuesten Fahrtgenos-  Religiöse Erwa.chsenenbiidung.  sen, Msgr. Grasseli, zeigt ihn als besten  Freund. In vorbildlich schlicht erhabe-  _Von der Erziehung des Chri-  ner Sprache preist er die Majestät und  sten zur Mündigkeit.  Von Jo-  Schönheit der Natur, wie nur begnadete  hannes Binkowski. (Schriften zur  Augen und ein tief fühlendes Herz sie er-  Erziehungsberatung und Familien-  fassen. Ungewöhnliche Körperkraft und  pädagogik. Hrsg. von Dr. A. Henn.  Ausdauer unter der Herrschaft eines  H. o) 8° (ı10 S.) Hildesheim 1936,  stahlharten Willens verraten die schwie-  Borgmeyer. Kart. M 1.40  rigen Leistungen im Hochgebirge. Be-  Eine gediegene,  durchweg gut ge-  geisterte Worte findet er, unter schroffer  Ablehnung der Auswüchse, für das Wert-  schriebene Einführung in das heute so  wichtige Gebiet der religiösen Erwach-  volle des edlen Alpinismus. Daß Pius XI.  senenbildung. Der Verfasser ringt um  darüber genau so empfindet wie Msgr.  klare  Ratti, beweist die mit Recht hier aufge-  sichere,  theologisch - philoso-  nommene Enzyklika, worin der Heilige  phische Fundierung und bringt prak-  tische Erfahrung zur Lösung seiner Auf-  Vater den Bergsteigern den sel. Bernhard  von Menthon zum Patron gibt, und das  gabe mit. Die Formulierungen und For-  bewies auch, gerade vor einem Jahre, das  derungen sind durchweg gut ausgewogenführerlos 96 (die AWIL sınd,Mauro. Ins Deutsche übertragen

VO Leop V, SC  OZEer. Mit Bıl- Ratti und dre1 Führer) erklärt nur dıe
dern AL (200 S.) Regensburg 19306, Annahme, daß hıer ach der französı-
Habbel. Kart. VI P rr  B geb M ( schen Übersetzung übertragen und
Das uch bringt uns den Heıligen „gulde‘‘ „gulse‘‘ gelesen wurde.

In jedem Hause sollte an die uisatzeVater menschlich ganz na Er selbst
schildert ungewollt, wı1ıe seine Liebens- lesen, zumal Jugend ann daraus
würdigkeit alle gewıinnt, den Arbeıter lernen, wıe der Sport gepflegt werden
und Bergführer, den Herbergvater un!: muß, um seinen höchsten Zweck e1-

gastlıchen tarrherrn ebensogut w1ıe den reichen: die Veredelung der Seele
Gelehrten un: die vornehme Welt Der Rıchen S. J
Nachruf auftf den treuesten Fahrtgenos- Relig1iöse Erwa.chsenenbfldung.SCNM, Msgr. Grasseli, zeigt ihn als besten
Freund. In vorbildlich schlicht erhabe- Von der Erziehung des Chri-
Nner Sprache preist die Majestät un: sSsten ZU Mündigkeit. Von O-

Schönheit der atur, wıe 1Ur begnadete hannes Binkowski. (Schriften ZUTLTC

Augen und eın tief fühlendes Herz s]ıie - Erziehungsberatung und Familıen-
fassen. UngewöÖöhnliche Körperkrait und pädagogik. Hrsg VO Dr. Henn.
Ausdauer unter der Herrschait eines 9) AL (110 5.) Hıldesheim 1936,
stahlharten ıllens verraten die schwie- rgmeyer. Kar  e 1.4'
rıgen Leistungen 1m Hochgebirge. Be- Eine gediegene, durchweg gyut g-geisterte Worte findet CI, unter schrofer
Ablehnung der Auswüchse, für das Wert- schriebene Einführung 1n das eute

wichtige Gebiet der relıgiösen Erwach-
volle des edien Alpınısmus. Daß 1US senenbildung. Der Verfasser ringtdarüber Nau empfindet Ww1e Msgr. klareRatti, beweist die mit Recht hier auige- sichere, theologisch philoso-
NOMMENE Enzyklıka, worin der eilıge phische Fundierung un bringt prak-

tische Erfahrung Lösung seiner Auf-Vater den Bergsteigern den sel. Bernhard
VOo enthon ZU Patron <1ibt, und das gabe mit. Die Formulierungen un! Hor-
bewies auch, gerade VOT einem Jahre, das derungen sind durchweg gut AB



270 Besprechühgen
und zeigen allenthalben die Wege ZUTr machen. Diese wird mit osroßem Ge-
Verwirklichung. Besonders betont sel, schick 1n eindringlicher un! packender
daß das Büchlein zwıischen einseitigem Sprache auigewılesen. Die Famıilije muß,
Naturalismus und ebenso einseitigem 11l S1e iıne wirksame ErziehungsstätteSupernaturalismus dıie rechte Mitte ält bılden, ZzUuerst „1N Ordnung‘“‘ se1n, h.
Es zielt immer autf den konkreten Men- die ihr VOo der Natur und VO Schöp-
schen, WwIe tatsächliıch 15  e Vielleicht fer gegebenen Seinsgesetze verwirk-
könnte das A  ber den „Moralismus“ Ge- lichen. Dabei darf SIE niıcht als eın 1S0-

noch eIiwas klarer abgegrenzt WEeTI - jerter Raum betrachtet werden. Sıe
den. Schröteler steht vielmehr naturhatt in übergreifen-

den Lebensordnungen., Auch diese 71Bıldung und Erzıehung 1n chrıst- sammenhänge hebt das Buch trefflichlıcher ertschau. Von Elisa-
e (Schriften Z U  —$ Erzie- heraus. So gewinnt der Verfasser eın e1n-

drucksvolles 1ıld der christliıchen Ideal-hungsberatung un! Hamilienpädagogik. amlılie. Er weıiß ebenso ıhre nNatur-Hrsg, VO Dr Henn. 80
(178 5.) Hıldesheim 1936, Borgmeyer. haften Grundlagen un deren große Be-
Kart deutung wie die Unersetzlichkeit des

Übernatürlichen. Vor allem aber sjiehtEin 1 anzen gelungener Versuch, die Notwendigkeıit der organisch gewach-VO Boden der VO ehn entwickel-
ten Werttheorie aus ıne praktische Kr- Durchdringung dieser beiden Ge-

gebenheiten. So ergeben sich VO selbstzıehungslehre aufzubauen. Es geht der die starken, 1 Wesen christlicher Kr-Verfasserin w  - die Entsprechung der zıehung eruhenden Erziehungsmächte.seelischen Triebschichten den ihnen Ihre Aktıvierung un nicht das Hiınein-zugeordneten Wertgruppen. Dabei - tragen VO außen ommender Erzie-geben sich manche brauchbare Einsich- hungspraxen ist das wertvolle Anlıegenten un ÄAnregungen. War wıird die des Buches. Wenn ina  '3 einen WunschOrdnung der „Schichten“ 1a muß für die hofifentlich notwendiıge zweiıtemıit dieser Benennung vorsichtig sein, da Auflage außern darf, geht dahın,leicht eın Neben- oder Auteinan- möchten die au dem Sein der Famıilie
der Zı denken verleitet wird lar ıchherausgehoben und ıh: ÖOrt 1m Gan- ergebenden praktischen olge-

Ng och nachdrücklicher und mehr
A  - des Menschen gesehen; alleın g- 1Ns einzelne gehend geZOBCHN werden.
rade die Bewältigung der schwierigen
Aufgabe der rechten Einordnung un Schröteler

geschlossenen Eıinheit waäare Urc kräf- Der ehrbare Kaufmann. Von Theo-
tıgere Herausarbeitung der personalen (}  O e z Mıt vielen Bildern 1
ganzheıtlıchen Struktur des Menschen 'Lext und 4A8 Kunstdrucktafeln.
och deutlicher geworden, Der u  +  ber- (500 S5.) Berlin 19306, Ullstein. 6.75;
natürliıche Bereich wird gestreılft. geb M 8.75
Im Schlußkapitel wiıird der Weg VO  w} der Der Lıtel des Buches besagt hier nıchtSuggestibilität /AUE  m$ selbständigen Stel- eine ethische Wertung oder Abhand-lungnahme gewlesen. Dıiıe Schrift ist VeEeTlT- lung, sondern ist SFSCNOMMECN als Schmuck-ständlıch und anschaulıiıch geschrieben WOTrt aus einer Vergangenheit, welche
und annn VO gebildeten Eltern mit
Nutzen studiert werden.

die Größe des Werkes und die persön-
lıche Tüchtigkeit des Unternehmers De8i

Schröteler S. J einer objektiven, aus dem Christentum
Erziehung ın der Famiuilie. Von erwachsenen Norm INESSCHN gewohnt

Wılhelm Ellbracht AL (176 S.) WAar. Den Hauptinhalt gibt der Unter-
Paderborn 19306, Schöningh. Kart 2.4' titel: „Eın Jahrhundert ın Deutschlands

Kontoren und Fabrıken‘“. Mıt kurzenDas uch gehört zweiıfelsohne den
bedeutenden Erscheinungen autf dem Rückblicken 1n die oft ersten Anfänge 117
Gebiete der Famıilıenpädagogiık. eine Mittelalter werden die verschiedenen In-

dustrien 1n ıhrem Werden und WachsenKıgenart beruht darın, weniıger
darauf ausgeht, praktische ÄAnweisungen geschildert bis e heutigen Tage Kr-
für die Eltern geben, als VOT allem die nährungsindustrie, Bekleidungs- und
Seinsordnung gesunder Famıilie sichtbar Hausindustrie, die Stätten VOo  «} Kohle


